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Anmeldefenster 

Um Zugang zu den in HEnRY gespeicherten Daten zu erhalten, ist eine Anmeldung beim Programmstart 

notwendig. Diese Anmeldung entfällt nur, wenn HEnRY aus dem Programm HiObs geöffnet wird. 

Bei einer Anmeldung über HEnRY kann der Nutzer zwischen einer Anmeldung mittels 

Windowsauthentifizierung oder einer SQL-authentifizieren Anmeldung wählen. 

 

Abbildung 1: Anmeldefenster; der linke Knopf öffnet das Fenster für die Registrierung; der rechte Knopf führt 
die Anmeldung aus. 

Sollte die Verbindung zu der Datenbank nicht möglich sein, wir ein Fenster zur Eingabe der SQL 

Verbindung geöffnet. 

 

Abbildung 2: Eingabefenster für die SQL Verbindung 
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Registrieren 

Durch die Registrierung hat der Nutzer die Möglichkeit sich für mögliche Updates, Newsletter, etc., zu 

registrieren.  

 

Abbildung 3: Registrierungsfenster 
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Die Hauptknopfleiste 

 

Abbildung 4: Hauptkopfleiste im oberen Bereich der HEnRY Oberfläche 

 

Abbildung 5: Bei kleineren Bildschirmen werden die Knöpfe in zwei Zeilen angeordnet. 

Von links nach rechts bieten die Knöpfe die folgenden Funktionen: 

1. Patienten neu anlegen (s. Seite 11) 

2. Persönlichen Daten eines Patienten bearbeiten (nur frei gegeben, wenn ein Patient ausgewählt 

ist; sonst ausgegraut) (s. Seite 11) 

3. Patienten speichern (nur frei gegeben, wenn ein Patient ausgewählt ist; sonst ausgegraut) (s. 

Seite 11) 

4. Fenster mit Patientenübersicht öffnen (s. Seite 12) 

5. Fehlerbericht senden (s. Seite 8) 

6. Anzeigen des Benutzerhandbuches (s. Seite 8) 

7. „About“-Fenster (s. Seite 9). 

8. QR Code scannen (s. Seite 25) 

9. Erstellen einer Liste von QR Codes per SQL Abfrage; „Versand Box“ (s. Seite 38) 

10. Import versendeter Aliquotdaten (s. „Import von Aliquotdaten“) 

11. Liste von Aliquots nach Lagerort oder Studie erstellen (s. Seite 31) 

12. Massenexport von Biobankendaten (s. Seite 22) 

13. Studien Supervisor Fenster (s. Seite 47)  

14. Administrationsfenster (ab Seite Administrations-Fenster für generelle Einstellungen in 

HEnRY65) 

Je nach Umfang der vergebenen Nutzerrechte werden nicht alle Knöpfe angezeigt. 
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Ändern der Spracheinstellung 

Die Oberfläche in HEnRY kann in deutscher und in englischer Sprache angezeigt werden. Die Auswahl 

der Sprache erfolgt oben rechts im Hauptfenster. 

 

Abbildung 6: Auswahlmöglichkeit für die Spracheinstellung der Oberfläche 

Fehlerbericht senden 

Sollte ein Programmfehler in HEnRY auftreten, so hat der Nutzer die Möglichkeit den Fehler inklusive 

eines Fehlerberichtes an das Entwicklerteam zu schicken. Dieses wird dann schnellst möglich 

versuchen den Fehler zu beheben. 

 

Abbildung 7: Fensters zum Senden eines Fehlerberichtes 

Anzeigen des Benutzerhandbuches 

Durch Drücken des Knopfes  in der Hauptknopfleiste ist es möglich das Benutzerhandbuch aus der 

Oberfläche von HEnRY heraus zu öffnen. 

Mit Hilfe der Suchfunktion unten links in dem unten angezeigten Fenster, kann direkt nach Stichworten 

in dem Handbuch gesucht werden. Auch das Ausdrucken und Verkleinern/Vergrößern des 

Dokumentes ist möglich. 
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Abbildung 8: Darstellung des aus der HEnRY Oberfläche heraus geöffneten Benutzerhandbuches mit 
angezeigter Suchfunktion. Der Suchbegriff „Aliquot“ ist blau hinterlegt. 

„About“-Fenster 

Das „About“-Fenster zeigt die Programmversion des aktuell verwendeten HEnRY Clients und die 

Kontaktdaten der Arbeitsgruppe, die HEnRY entwickelt. Bei Anfragen an den Support, ist eine Auskunft 

über die aktuell verwendete HEnRY Version immer wünschenswert und hilfreich. 
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Abbildung 9: Abbildung des Informations-Fenster.  
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Arbeiten mit Patienten 

Die roten Zahlen in den folgenden Abbildungen stellen die Reihenfolge der Arbeitsschritte (Klicks) dar. 

Anlegen eines Patienten  

Abbildung 10: Oberfläche zur Eingabe und Anzeige persönlicher Daten von Patienten 

Im Folgenden wird die Abfolge der einzelnen Arbeitsschritte beschrieben: 

1. Klicken sie auf den  Knopf in der Hauptknopfleiste. Die Felder im Bereich der Patientendaten 

werden nur für die Eingabe freigegeben (markiert mit 2.). Pflichtfeld ist hierbei nur die Patienten 

ID, welche nicht doppelt vergeben werden darf. 

3. Drücken Sie auf den Speichern Knopf   um den Patienten in der Datenbank anzulegen. 

Laden eines Patienten 

Laden mittels Suchfunktion 

Bestehende Patienten können über die Suchfunktion aufgerufen werden. Default mäßig wird die 

Eingabe als Patienten ID gewertet. 
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Abbildung 11: Suchfunktion für Patienten 

Laden mittels Auswahlfenster 

Nach Drücken des Knopfes  in der Hauptknopfleiste öffnet sich ein Fenster, in dem eine Auflistung 

der Patienten angezeigt wird. Patienten können per Doppelklick über das Ansichtsfenster lokal 

gespeicherter Patienten geladen werden. 

 

Abbildung 12: Auswahlfenster für bereits angelegte Patienten. 

Mit Hilfe der TextBox kann der Nutzer ein Filter für die Patienten ID verwenden. Die angezeigte Liste 

wird bei angewendetem Filter nur Patienten enthalten, deren Patienten ID mit dem eingegebenen 

Suchbegriff beginnt (s.u.). 

 

Abbildung 13: Ansicht der Patientenauswahl mit angewendetem Filter. 

Laden eines in HiObs bereits angelegten Patienten 

Über das unten abgebildete Fenster für die Patientenauswahl können auf der zweiten Registerkarte 

mit der Bezeichnung „HiObs“, Patienten aus Hiobs geladen werden um ihnen Proben im Biobanken 

Modul hinzuzufügen.  
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Abbildung 14: Fenster zum Import von Patienten aus HiObs 

Im Folgenden wird die Abfolge der einzelnen Arbeitsschritte beschrieben: 

1. Suchen Sie einen Patienten aus der Liste aus oder nutzen Sie die Suchfunktion (oben rechts im 

Fenster). 

2. Drücken Sie auf den  Knopf um den Patienten für das Biobankenmodul aus HiObs zu 

übernehmen. 

3. Sollte die Zuordnung der in der Klinik verwendeten ID nicht möglich sein, so muss diese vor dem 

Import der Patientendaten eingegeben werden. 

Patienten, die bereits importiert wurden, werden nicht mehr in der Auswahl angezeigt, sondern sind 

dann über die Registerkarte „HEnRY“ als Patienten wie gewohnt auswählbar. 

Exportieren von Patienten 

In dem Fenster für die Erstellung von Listen für Aliquots und Patienten nach besonderen Merkmalen, 

ist es auf dem Reite für „Praxen“ möglich, Patienten zu exportieren. Hierfür markieren Sie die zu 

exportieren Patienten in der Tabellenansicht und drücken den  Knopf. Es wird ein XML File erstellt, 

welches nur die Daten aus dem Reiter „Patient“ aus dem Hauptfenster enthält. 
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!Achtung: Bitte beachten Sie hierbei die datenschutzrechtlichen Grundlagen für den Umgang mit 

Patientendaten! 

 

Abbildung 15: Des Fenster zur Erstellung von Listen nach besonderen Merkmalen (s. 31). 

Import von Patienten 

Dateien mit aus Henry exportierten Patienten können über das unten gezeigte Fenster importiert 

werden. 

 

Abbildung 16: Durch Drücken des Knopfes für den Import in der Hauptknopfleiste öffnet sich das Fenster für 
den Import von Aliquotdateien und Patientendateien. 
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Arbeiten mit Primärproben und Aliquot im Biobanken Modul 

Die roten Zahlen in den folgenden Abbildungen stellen die Reihenfolge der Arbeitsschritte (Klicks) dar. 

! Achtung: Die Größe der Tabellen für die Primärproben und die Aliquots kann von dem Nutzer per 

Hand durch Ziehen der kleinen grauen Linie zwischen den Tabellen verändert werden. Entsprechend 

lässt sich auch die Breite der Detailansicht auf der rechten Seite verändern. Die graue Linie lässt sich 

dann verschieben, wenn der Cursor der Mouse zu einem Pfeil mit Spitzen nach unten und oben/ rechts 

und links geworden ist. 

Anlegen einer Primärprobe und eines Aliquots per Hand 

 

Abbildung 17: Biobanking Modul mit einer angelegten Primärprobe und einem daraus entnommenen 
Aliquots. Die einzelnen Arbeitsschritte zum Anlegen einer Primärprobe (rote Zahlen) und eines Aliquots (rote 

Buchstaben) sind markiert. * markiert eine Auswahlbox. Standartmäßig werden nur verfügbare Aliquots 
angezeigt. Durch Entfernen des Hakens, könne auch nicht verfügbare Aliquots angezeigt werden. 

Die rot gefärbten Zahlen beziehen sich auf das Anlegen einer Primärprobe, die Buchstaben beziehen 

sich auf das Anlegen eines Aliquots. Das Anlegen einer Primärprobe ist die Voraussetzung für das 

Anlegen von Aliquots. 

Im Folgenden werden die einzelnen Arbeitsschritte aufgelistet: 

1./A. Klicken Sie auf den kleinen Knopf  neben der oberen Tabelle zur Darstellung der 

Primärprobenübersicht. 

2./B. Klicken Sie auf den Editieren Knopf  in der oberen Knopfleiste der rechten Detailansicht. 

Die Felder der Detailansicht werden nun mit den verschiedenen Registerkarten für 

Primärprobe und Aliquot für die Eingabe freigegeben (3./C.). 
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4./D. Drücken Sie auf den Speichern Knopf um die Eingaben zur Datenbank zu speichern. 

E. Durch Drücken des Knopfes kann ein Aliquot „ausgelistet“ werden und somit als nicht mehr 

verfügbar gekennzeichnet werden. 

5./F. Mit Hilfe dieses Knopfes kann das ausgewählte Aliquot als gelöscht markiert werden und wird 

nicht mehr in der Oberfläche angezeigt. Der Knopf  ist nur für den Studien Supervisor sichtbar.  

 

Abbildung 18: Detailansicht einer Primärprobe in der rechten Seite der Ansicht des Biobanking Moduls. Der 
Knopf zum Löschen der Primärprobe in der Abbildung ist nur für den Studien Supervisor sichtbar. 

Fehlermeldungen und Informationen für den Nutzer werden in dem unteren orange umrandeten Textfeld 
ausgegeben. 
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Abbildung 19: Kategorien in der Detailansicht für Aliquots rechts in der Ansicht des Biobanking Moduls. Die 
einzelnen Gruppierungen für die Kategorien können auf- und zugeklappt werden. Der Knopf oben rechts in 

der Abbildung ist nur für den Studien Supervisor sichtbar.  

 

Abbildung 20: Im Bereich Biomaterial können die Visiten und die Mengen, sowie der Probentyp des Aliquots 
eingetragen werden. Für die Visite können auch einzelne Zeiteinheiten wie z.B. Tag, Woche, Monat und Jahr 

verwendet werden. 

Der in den beiden obigen Abbildungen (Abbildung 18 und Abbildung 19) gezeigte Knopf mit einer 

kleinen Mülltonne in der Detailansicht wird nur für den Studien Supervisor angezeigt. Je nachdem 

welche Registerkarte ausgewählt ist, kann entweder eine Primärprobe oder ein Aliquot als gelöscht 

markiert werden, d.h. der entsprechende Eintrag ist nicht mehr in der Oberfläche verfügbar. 

! Achtung: Wird eine Primärprobe als gelöscht markiert, sind auch die zugehörigen Aliquots nicht mehr 

in der Oberfläche verfügbar. 

Die in den Auswahlboxen angegebene Auswahl bezüglich verantwortlicher Personen, Studien und 

Lagerorte können von einem Nutzer mit bestimmten Rechten frei definiert werden. Diese stehen dem 
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Nutzer durch Klicken auf den Knopf   das „Studien Supervisor“-Fenster (s. Kapitel „Studien 

Supervisor Fenster“) zur Verfügung. 

Anlegen einer Primärprobe mit Aliquots mit Hilfe eines Entnahmeschemas 

Nach der Erstellung einer Primärprobe durch Klicken des „+“-Knopfes, kann der Nutzer ein hinterlegtes 

Entnahmeschema anwenden. Das Entnahmeschema kann in der Detailansicht der Primärprobe 

zugewiesen werden (s. Abbildung 21). 

 

Abbildung 21: Ansicht der Primärproben und Aliquots. Die roten Zahlen markieren die Abfolge der einzelnen 
Arbeitsschritte (s.u.). 

1. Anlegen einer Primärprobe durch Drücken des „+“-Knopfes 

2. Primärprobe erscheint in der Übersichtstabelle 

3. Für die ausgewählte Primärprobe wird der Bearbeitungsmodus angeschaltet 

4. Auswählen einer hinterlegten Studie 

5. Auswählen eines Entnahmeschemas 

6. Auswählen einer Visite 

7. Durch Drücken des Knopfes werden die im Entnahmeschema hinterlegten Aliquots mit 

entsprechender Anzahl und entsprechenden Eigenschaften automatisch erstellt. 

8. Die automatisch erstellten Aliquots erscheinen in der unteren Übersichtstabelle. 

Die im Entnahmeschema hinterlegten Eigenschaften werden für die automatisch erzeugten Aliquots 

direkt übernommen und sind entsprechend in der Detailansicht für das jeweilige Aliqout einsehbar 

(s.u.). Das neu angelegte Aliquot wurde automatisch der ausgewählten Studie zugeordnet. Auch die 

Informationen bezüglich des Biomaterials (Menge, Typ, Erstellungsdatum des Aliquots und Visite) 

wurden automatisch zugewiesen. 
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Abbildung 22: Ansicht der Primärproben und Aliquots. Die roten Boxen in der Detailansicht des 
ausgewählten Aliquots markieren die Felder, die unter Anwendung eines Entnahmeschemas zur Erstellung 

von Aliquots automatisch entsprechend dem Entnahmeschema ausgefüllt werden. 

! Achtung: Es wird empfohlen, dass ein Entnahmeschema sich immer nur auf einen Probentyp 

beschränkt (z.B. nur Blutaufbereitung). Der Hintergrund hierfür ist, dass die Entnahmeschemata den 

Primärproben bei der automatischen Aliquoterstellung zugeordnet werden können. Eine Primärprobe 

kann immer nur einen Probentypen (z.B. Blut oder Stuhl) enthalten! Bei verschiedenen Probentypen 

müssen verschieden Primärproben angelegt werden, denen dann, für den entsprechenden Probentyp, 

die Entnahmeschemata zugewiesen werden können (s. Abbildung 71). 

Platzieren von Aliquots in einer Box 

Die Aliquots werden durch die Angabe des Platznamens in der Box nach Drücken des nebenstehenden 

Knopfes platziert. Bei einer Mehrfachbelegung des gleichen Platzes innerhalb einer Box erscheint eine 

Warnung und die Belegung wird nicht zugelassen (s. Abbildung unten). 



 

 

Aktualisiert am : 26.02.2018 20 

 

Abbildung 23: Eine Mehrfachbelegung des gleichen Platzes in einer Box wird von HEnRY nicht zugelassen. 

Verifizieren des Lagerortes per QR Code Scan 

 

Abbildung 24: Detailansicht für den Lagerort eines ausgewählten Aliquots. Der Laborant hat die Möglichkeit 
durch Scannen eines QR Codes an einem Lagerort, den Lagerort für sich zu bestätigen. Wir das Aliquot 

verifiziert, erscheint ein grüner Haken. Stimmen der gescannte Lagerort und der zuvor eingegebene Lagerort 
nicht überein, erscheint ein rotes X. 

Mit Hilfe des „Quick View“-Knopfes  ist es dem Nutzer möglich, die Belegung der ausgewählten 

Box anzuschauen. Diese Funktion soll bei Platzierung weiterer Aliquots freie Plätze in der Box schneller 

erkennbar machen. 
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Abbildung 25: „Quick View“ Ansicht einer ausgewählten Box. Mit Aliquots belegte Steckplätze werden mit 
einem orangen Hintergrund markiert. 

Anlegen neuer Boxen 

 

Abbildung 26: Neue Boxen können direkt in der Detailansicht des Aliquots angelegt werden. Erst nach dem 
Speichern der Box ist das Ausdrucken eines QR Codes für die Box möglich. Bestehende Boxen können hier 

auch Bearbeitet werden. 

Speichern des Prozessierungsprotokolls eines Aliquots 

In der Detailansicht des Aliquots befindet sich in dem Abschnitt „Aufbereitung“ (s. u.) ein Knopf, über 

den das editierbare Prozessierungsprotokoll (s. Abbildung 29: Darstellung des Kontext Menüs für die 

tabellarische Auflistung von Primärproben und Aliquots um den Lagerort für mehrere Einträge 

gleichzeitig zu ändern. geöffnet werden kann. 

 

Abbildung 27: Ausschnitt der Detailansicht des Aliquots für die Probenaufbereitung. 
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Abbildung 28: Editierbarer Prozessierungsprotokoll einer Studie für das Labor eines ausgewählten Aliquots. 
Das Prozessierungsprotokoll kann von dem Studienadministrator in dem Studienadministrationsfenster für 

eine Studie hinterlegt werde. 

Durch Drücken des im Laufzettel oben rechts enthaltenen Speicherknopfes werden die Einträge im 

Prozessierungsprotokoll gespeichert. 

Masseneditierfunktion von Eigenschaften für mehrere Proben oder Aliquots  

Bei der tabellarischen Auflistung der Primärproben und der Aliquots ist es möglich für mehrere 

ausgewählte Einträge den Lagerort gleichzeigt zu verändern (s. Bild unten). 

 

Abbildung 29: Darstellung des Kontext Menüs für die tabellarische Auflistung von Primärproben und Aliquots 
um den Lagerort für mehrere Einträge gleichzeitig zu ändern. 

Bei der tabellarischen Auflistung der Aliquots ist es möglich für mehrere ausgewählte Einträge die 

Einheit gleichzeitig zu verändern (s. Bild unten). 
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Abbildung 30: Darstellung des Kontext Menüs für die tabellarische Auflistung von Aliquots um die Einheit für 
mehrere Einträge gleichzeitig zu ändern. 

Weitere Masseneditierfunktionen bei Aliquots stehen für die folgenden Eigenschaften zur Verfügung: 

 Lagerort 

 Einheit der Menge 

 Menge 

 Studie 

 Visite 

 Behälter 

 Rack 

 Box 

 Entnahmedatum aus der Primärprobe 

 Aliquots als gelöscht markieren 

 Platz in der Box als Platz in der Versandbox markieren 

 Verfügbarkeit des Aliquots im Labor 

 Prozessierungsprotokoll 

Bei der Masseneditierfunktion für die Platzbezeichnung werden in der erscheinenden Oberfläche 

Informationen über die Box, in der die Aliquots platziert sind, angezeigt. Die Masseneditierfunktion ist 

nur möglich, wenn zuvor eine Box für die Aliquots zugewiesen wurde. 
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Abbildung 31: Oberfläche der Masseneditierfunktion für die Platzbezeichnung. 

Monitoring und Datenkontrolle durch den Studien Supervisor 

Der Studiensupervisor hat die Möglichkeit die Daten von Aliquots und Primärproben auf ihre 

Richtigkeit zu überprüfen. Die Datenkontrolle kann an den Aliquots und den Primärproben als farbliche 

Markierung hinterlegt werden. Bei kontrollierten Daten erscheint ein grüner Kreis in der 

Übersichtstabelle. 

 

Abbildung 32: Abbildung eines kontrollierten Aliquots in der Übersichtstabelle. Bei dem kontrollierten 
Aliquot ist der Kreis grün; unkontrollierte Daten haben einen grauen Kreis. 

 

Abbildung 33: Anzeige der Datenverarbeitung in der Detailansicht.  

Kopieren von Primärproben oder Aliquots 

Durch Drücken des  Knopfes (ganz links in der jeweiligen Tabellenspalte) kann der Eintrag einer 

Primärprobe oder eines Aliquots mit allen Eigenschaften kopiert werden. Die Detailansicht wird zur 

Bearbeitung frei gegeben.  
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Erst nach Drücken des Speichern-Knopfes in der Detailansicht wird der kopierte Eintrag in die 

Datenbank gespeichert und die jeweilige Tabelle wird neu geladen. Der kopierte Eintrag wird nun auch 

in den Übersichtstabellen für Aliquots oder Primärproben angezeigt. 

Für Aliquots besteht die Möglichkeit Kopien in größerer Anzahl (bis 100) zu erstellen (s. Bild unten). 

Die Anzahl der gewünschten Kopien kann in der TextBox eingegeben werden. 

 

Abbildung 34: Erstellen von mehreren Kopien eines Aliquots. In dem hier gezeigten Beispiel werden direkt 
drei Kopien erstellt. 

! ACHTUNG: Daten bezüglich des Exports und des Imports werden nicht in mit kopiert, da es sich bei 

der Kopie um ein neues Aliquot handelt. 

Drucken eines Etikettes für ein ausgewähltes Aliquot 

Nachdem Sie ein Aliquot ausgewählt haben, können Sie über das Kontext Menü (rechte Mouse Taste) 

Etiketten für dieses oder auch mehrere Aliquots drucken. Ein Fenster zur Auswahl des Druckers wird 

geöffnet. Der Nutzer kann zwischen zwei verschiedenen Größen für die Etiketten wählen. Für die 

größeren Etiketten kann zusätzlich der angezeigte Inhalt des Etiketts ausgewählt werden. Zusätzlich 

kann der Nutzer auswählen, ob auf dem Etikett die Patienten ID oder die Patienten-Studien-ID (mit „-

“ auf den Etiketten markiert) ausgedruckt werden soll. 

Die auswählbaren Etikettengrößen sind 12x32 mm und 25x50 mm. Die mitgelieferten Etiketten sind 

chemikalienresitiente und laborsichere Kryoetiketten (stickstoffsicher). 
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 Abbildung 35:  Über das Kontext Menu der 
Aliquotansicht kann das Fenster zum Drucken und 

Entwerfen der Etiketten geöffnet werden. 
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Abbildung 36: Foto ausgedruckter großer Etiketten; in der oberen Reihe wurden die Etiketten mit Patienten 
ID gedruckt. In der unteren Reihe wurden die Etiketten entsprechend mit der Patienten Studien ID 

(gekennzeichnet durch einen Bindestrick) gedruckt. Von links oben nach rechts unten: Etikett mit Angabe der 
Patienten ID und der Primärproben- und Aliquot ID, Etikett mit zusätzlicher Angabe der Konzentration, 
Etikett mit zusätzlicher Angabe der Konzentration und der Visite ID mit Patienten ID, Studien Etikett 1, 

Studien Etikett 1 mit Angabe der Aliquot ID. 

 

Abbildung 37: Erklärung der in den großen Etiketten enthaltenen Felder. 

 

Abbildung 38: Foto eines kleinen Etiketts. Von oben nach unten: Patienten oder Patienten-Studien ID, ID der 
Primärprobe und ID des Aliquot. 
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! Achtung: Bitte bekleben Sie die verwendeten Gefäße immer vor dem Einfrieren und nicht 

nachträglich. Nur so ist die optimale Haltbarkeit der Etiketten garantiert! Weitere Informationen über 

die Etiketten entnehmen Sie bitte dem Datenblatt des Herstellers (s. „Datenblatt der Cryo-Etiketten“). 

Wurde ein Etikett für ein Aliquot ausgedruckt, so wird in der Übersichtstabelle in der jeweiligen Reihe 

des Aliquots ein rotes Druckersymbol angezeigt. Bei einem erneuten Druck, wird der Nutzer auf einen 

Mehrfachdruck des Etiketts mit einer Message Box aufmerksam gemacht (s.  Foto unten). 

Wurde ein Etikett für ein Aliquot noch nie gedruckt, so ist das Druckersymbol grün. 

 

Abbildung 39: Darstellung der unterschiedlichen Ansichten des Druckstatus für ein Aliquot Etikett; rotes 
Drucker Symbol: Etikett wurde bereits gedruckt; grünes Druckersymbol: Etikett wurde noch nie gedruckt. 

Entwerfen eines Etiketts 

Mit Hilfe des Fensters für den Druck von Etiketten kann der Nutzer auch eigene Etiketten entwerfen: 

1. Wählen Sie die Eigenschaften aus, die auf Ihrem Etikett ausgedruckt werden sollen. 

2. Die Anzeige passt sich entsprechend der gewählten Eigenschaften an. 

3. Drücken Sie auf den „Speichern“- Knopf. Im Folgenden werden Sie aufgefordert in einer 

Dialogbox einen Namen für Ihr Etikett einzugeben. 
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Abbildung 40: Fenster für den Druck von Etiketten. Die roten Zahlen stellen die Reihenfolge der 
Arbeitsschritte dar, die notwendig sind, um ein eigenes Etikett zu entwerfen. 

Weitere Etikett-Anpassungsmöglichkeiten: 

1. Der Aufdruck des Etiketts lässt sich auch einfach per Drag&Drop verschieben. Dazu klicken Sie 

mit der linken Maustaste auf den angezeigten Text und, während Sie die Maustaste gedrückt 

halten, ziehen Sie den Text an die gewünschte Stelle. Um die Platzierung zu vollenden, lassen 

Sie nun die Maustaste los. 

 

Abbildung 41: Beispiel für das Verschieben des angezeigten Textes über Drag&Drop 
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2. Die Reihenfolge der angezeigten Textelemente lässt sich ebenfalls bearbeiten. Vollführen Sie 

dazu einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf den angezeigten Text, um den 

Bearbeitungsmodus zu aktivieren. Dieser Modus zeichnet sich durch eine orangene 

Umrandung aus. Klicken Sie nun mit der linken Maustaste auf die Textzeile, die Sie vertauschen 

möchten. Während Sie die Maustaste gedrückt halten, ziehen Sie die Textzeile auf die 

gewünschte Platzierung und lassen die Maustaste los. Die beiden Zeilen tauschen nun die 

Positionen. Um den Bearbeitungsmodus zu beenden, vollführen Sie wieder einen Doppelklick 

mit der linken Maustaste. 

 

Abbildung 42: (v. links oben n. rechts unten) 1. Die orangene Umrandung signalisiert, dass der 
Bearbeitungsmodus aktiviert ist. 2. Auswahl einer Textzeile über das Gedrückthalten der rechte Maustaste 3. 
Verschiebung der ausgewählten Textzeile auf die gewünschte Position 4. Loslassen der Maustaste führt dazu, 

dass die Positionen getauscht werden 
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Scannen eines QR Codes 

Um einen QR Code zu Scannen, drücken Sie den dafür vorgesehenen Knopf in der Hauptknopfleiste 

des Programms. Ein Fenster zum Scannen des QR Codes wird geöffnet. Mit dem linken Knopf, können 

Sie direkt zur Probenansicht des Patienten springen. Mit dem rechten Knopf können Sie die 

persönlichen Daten öffnen. 

 

 

 

 

         

 

 

 

Abbildung 43:  „QR Code scannen“-Knopf in der Hauptknopfleiste und das daraufhin geöffnete Fenster 

 

Eine Liste von Aliquots nach Lagerort, Studie, Lagerbox , Praxis oder Visite erstellen 

Durch Drücken des Knopfes in der Hauptknopfleiste öffnet sich das unten gezeigte Fenster. Hier 

ist es möglich Aliquots entsprechend ihrem Lagerort oder ihrer zugewiesenen Studie anzeigen zu 

lassen. Es werden nur die aktuell verfügbaren Aliquots angezeigt. Ausgelistete Aliquots werden nicht 

angezeigt. Durch Doppelklick auf einen Eintrag in der Liste kann der Datenbankeintrag des 

betreffenden Patienten direkt aufgerufen werden. 
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Auswahl nach dem Lagerort 

 

Abbildung 44: Fenster zur Ausgabe einer Liste von Aliquots entsprechend ihrem Lagerort. Gruppierung nach 
verschiedenen Merkmalen ist möglich. Es kann ein Filter für eine gesuchte Aliquot ID gesetzt werden. 

1. Wählen Sie einen Lagerort aus. 

2. Drücken Sie den Knopf mit der Lupe um eine Liste der in dem Lagerort enthaltenen Aliquots zu 

erzeugen. 

3. Wählen Sie eine Gruppierung aus. 

4. Sie können nach einer bestimmten Aliquot ID filtern. 

5. Die Liste der anzeigten Aliquots kann entweder als XPS oder als EXCEL Dokument abgespeichert 

werden (  Linker Knopf: Erstellen einer EXCEL Datei; Rechter Knopf: Erstellen eines XPS 

Dokumentes). 
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Abbildung 45: Bericht der Abfrage für Lagerorte. 

Auswahl nach der Studie 

 
Abbildung 46: Fenster zur Ausgabe einer Liste von Aliquots entsprechend ihrer zugewiesenen Studie. Es kann 

ein Filter für eine gesuchte Aliquot ID gesetzt werden. 
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1. Wählen Sie die Registerkarte „Studie“ aus. 

2. Wählen Sie eine Studie aus. 

3. Drücken Sie den Knopf mit der Lupe, um eine Liste von Aliquots für die ausgewählte Studie zu 

erzeugen. 

4. Sie können ein Filter für eine Aliquot ID setzen. 

5. Die Liste der anzeigten Aliquots kann entweder als XPS oder als EXCEL Dokument abgespeichert 

werden (  Linker Knopf: Erstellen einer EXCEL Datei; Rechter Knopf: Erstellen eines XPS 

Dokumentes). 

  

Abbildung 47: Druckversion einer Liste von Aliquots entsprechend ihrem Lagerort. Die gezeigte Liste ist nach 
der gesetzten Gruppierung sortiert. 

Auswahl der Aliquots nach Visite 

1. Wählen Sie die Registerkarte „Visite“ aus. 
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2. Geben Sie die Patienten ID ein. 

3. Drücken Sie den Knopf mit der Lupe, um eine Liste von Aliquots zu erzeugen.  

 

 

Abbildung 48: Fenster zur Ausgabe einer Liste von Aliquots gruppiert nach Visite Daten. Die Abfolge der 
einzelnen Klicks ist mit roten Zahlen angegeben. 

Graphische Darstellung einer Lagerbox 

Wählen Sie die Registerkarte „Box“ aus. 

1. Wählen Sie den Lagerort aus. 

2. Wählen Sie das Rack aus. 

3. Wählen Sie die gewünschte Box aus. 

4. Drücken Sie den Knopf mit der Lupe, um eine graphische Darstellung der Lager Box zu erzeugen.  

5. Durch Drücken des Knopfes kann ein Bericht erzeugt werden. 
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Abbildung 49: Graphische Darstellung eine Lagerbox und der darin enthaltenen Aliquots. 

 

Abbildung 50: Bericht mit einer Boxansicht. 

Auswahl nach Praxis 

Es ist möglich eine Liste von Aliquots von Patienten einer Praxis zu erzeugen (s. u.). 
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Abbildung 51: Fenster für die Auswahl von Aliquots nach einer Praxis 

Suchbegriffe für die Filterfunktion 

Die Groß-/Kleinschreibung wird bei der Filterfunktion nicht berücksichtigt! Mithilfe der im folgenden 

definierten Suchbegriffe, können Sie nach Objekten suchen, dessen Eigenschaften mit Ihren 

Suchparametern übereinstimmen. Beispielsweise wenn Sie nach Aliquots suchen wollen und in der 

Filtereingabe Folgendes eingeben: 

patientid=xyz 

eintippen, anschließend die Suche starten, erhalten Sie alle Aliquots vom Patienten mit der Patienten 

ID XYZ. Neben Vergleiche können auch sogenannte Wildcards eingesetzt werden. Die Wildcard ‚%‘ 

kann sowohl am Anfang als auch am Ende des Suchparameters stehen: 

 container=ACD%   alle Aliquots, die in Behältern sind, die mit „ACD“ beginnen 

 type=%rohr    alle Aliquots, dessen Typ mit „rohr“ endet 

Aliquotsuche 

Eigenschaft Suchbegriffe 

Aliquot ID aliquotid, id 

Aliquottyp aliquottyp, aliquottype, typ, type 

Behälter behaelter, container 

Box ID boxid 

Name der Box box, boxname 

Einheit Einheit, unit 
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Kommentar kommentar, comment 

Menge menge, amount 

Monitor monitor, monitored,  

Ort ort, place, placename, location 

Patienten Id patient, patientid 

Rack rack 

Reihe reihe, row 

Spalte spalte, column 

Studien studie, study 

Studiengruppe studiengruppe, studygroup 

Supervisor supervisor  

Tower tower 

Visite visite, visit, visitexpression 

Patientensuche 

Eigenschaft Suchbegriffe 

Geburtstag geburtstag, birthdate 

Nachname nachname, surname 

Patienten Id patientid, id 

Praxis praxis, practice, practicename 

Probenanzahl proben, samples, anzahl, amount, sampleamount 

Vorname vorname, name 

 „Versenden“ von Aliquots mittels der virtuellen Versandbox 

Drücken Sie zuerst den  Knopf in der Hauptknopfleiste um zu dem Versandmodul zu gelangen (s. 

u.). 
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Aliquotplatzierung mit Hilfe der Scan Funktion 

 

Abbildung 52: Oberfläche zur Platzierung von Aliquots in einer virtuellen Versandbox. Die Abfolge der 
einzelnen Arbeitsschritte ist mit roten Zahlen gekennzeichnet. Der Regler für das stufenlose Zoomen ist mit 

einem roten A. markiert. Die Registerkarte zur Anzeige einer Auflistung von Eigenschaften der zu 
versendenden Aliquots ist mit einem roten B. gekennzeichnet. Bereits platzierte Aliquots werden in der 

virtuellen Versandbox orange hinterlegt dargestellt. Die Platzierung der Aliquots kann frei in der virtuellen 
Versandbox gewählt werden. Ändert sich im Verlauf eines Verpackungsprozesses die ausgewählte 

Lieferadresse, erscheint für einige Minuten eine rote Box um die Adresse. 

Im Folgenden werden die einzelnen Arbeitsschritte der Reihe nach aufgelistet: 

1. Legen Sie eine virtuelle Versandbox an. Idealer Weise sollten die Anzahl der Reihen und Spalten 

mit den Ausmaßen der real vorhandenen Versandbox übereinstimmen (       ). Es werden Boxen 

bis zur Größe von 20 Reihen x 20 Spalten unterstützt. 

2. Wählen Sie aus, ob Sie die Patienten ID oder die Studien ID in der Übersicht der Versandbox 

anzeigen möchten. 

3. Scannen Sie den QR Code Ihres zu verschickenden Aliquots ein. 

4. Rufen Sie die Eigenschaften des Aliquots aus der Datenbank ab. Diese werden nun in den über 

dem Knopf            befindlichen Textfeldern angezeigt. 

5. Einige Eigenschaften des gefundenen Aliquots erscheinen in der Detailansicht. In dieser Ansicht 

ist der Expander geschlossen. 

6. Geben Sie die Reihe und die Spalte an, in der Sie das Aliquot in der Verpackungsbox platzieren 

möchten. Eine Platzierung durch Klicken der Versandbox, Drag und Drop o. ä. ist zurzeit noch 

nicht möglich. 
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7. Durch Drücken des           Knopfes platzieren Sie das Aliquot an der gewünschten Stelle. Nun wird 

diese Stelle in der virtuellen Versandbox orange hinterlegt. Patienten ID, ID der Probe und des 

Aliquots werden angezeigt. 

8. Geben Sie eine Versandart und einen Abgabegrund an. 

9. Wählen Sie die Adresse des Empfängers aus. 

10. Durch das „Auslisten“ des Aliquots wird das Aliquot als nicht mehr im Labor verfügbar markiert, 

da es verschickt wird (Drücken des Knopfes           ). 

! Achtung: Es wird immer nur das im Moment ausgewählte Aliquots ausgelistet. 

11. Die ausgewählte Adresse erscheint unter der Tabelle zur Adressenauswahl. In dem hier 

gezeigten Beispiel ist die Adresse gerade geändert worden (roter Kasten um Adresse). 

12. Drücken Sie den Knopf         um das Anschreiben zu erzeugen (s. unten). 

! Achtung: Wünschen Sie das Anschreiben zu verändern, so muss dies vor dem Ausdruck in dem 

HEnRY-eigenen Fenster geschehen. Nach dem Ausdruck ist dies nicht mehr möglich. 

13. Durch Klicken dieses Knopfes           können zwei verschiedene Berichte erstellt werden, die der 

Sendung idealer Weise beigelegt werden sollten. 

Die Berichte geben jeweils den im rechten Teil der Oberfläche gezeigten Inhalt wieder 

(graphische Darstellung der virtuellen Versandbox oder Auslistung der Eigenschaften der 

verpackten Aliquots). Die Zoomstufe geht bei der graphischen Darstellung der Versandbox mit in 

den Bericht ein. 

14. Exportieren Sie die Daten aller zu verschickenden Aliquots in eine XML Datei, welche Sie dem 

Empfänger per Email für den dortigen Import der Daten zusenden oder zur Dokumentation 

archivieren können. 

! Achtung: Legen Sie erst die Größe der Versandbox fest und platzieren Sie dann erst das Aliquot. Durch 

das Neuerstellen der Versandbox gehen die Platzierungen der Aliquots verloren. 

! Achtung: Exportieren Sie erst, wenn Sie alle Aliquots in der virtuellen Versandbox platziert haben und 

der Verpackungsvorgang abgeschlossen ist. 

Manuelle Auswahl der zu versenden Aliquots 

Der Ablauf der Arbeitsschritte ist in der untenstehenden Abbildung mit roten Zahlen markiert. 

1. Geben Sie eine Patienten ID oder eine Patienten Studien ID ein. 

2. Wählen Sie das zu versendenden Aliquot auf. 

3. Haben Sie nur ein Aliquot gewählt, drücken Sie nun den mit 3. gekennzeichneten Knopf um die 

Eigenschaften des Aliquot in der Detailansicht anzuzeigen. Bei Mehrfachauswahl ist dieser Knopf 

gesperrt. 
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4. Geben Sie die Position des Aliquots in der Versandbox an. Bei Mehrfachauswahl von Aliquots 

entspricht diese Position der Startposition für die Platzierung. Die Platzierung erfolgt nach rechts 

von der Startposition aus. Wird das Ende der Reihe erreicht, erfolgt die Platzierung in der darunter 

stehenden Reihe, beginnend in der ersten Spalte. 

5. Platzieren Sie das/die Aliquot/s in der Versandbox. 

 

Abbildung 53: Ausschnitt aus der Oberfläche des Versandmoduls; die Abfolge der Arbeitsschritte für die 
manuelle Auswahl von einem oder auch mehreren Aliquots ist mit roten Zahlen markiert. 

Versenden einer bereits gefüllten Box 

Es ist möglich, bereits vorgefertigte Boxen als ganze Boxen auszuwählen und die enthaltenen Aliquots 

automatisch in der Versandbox zu platzieren. Hierzu ist es notwendig, dass bei den Eigenschaften des 

Aliquots der Haken „ist Platzierung in Versandbox“ gesetzt wird. Nun wird die Platzierung des Aliquot 

in der Box als Platzierungsort in der Versandbox übernommen. 

Entsprechend ist es auch möglich, die versendete Box mit allen enthaltenen Aliquots auszulisten. 

Die einzelnen Arbeitsschritte sind in der Abbildung durch rote Zahlen markiert: 

1. Geben Sie die Größe der Box an und drücken Sie auf den Knopf um die Box graphisch darzustellen. 

2. Wählen Sie die Registerkarte „Box“ aus. 

3. Wählen Sie den Lagerort der Box aus. 

4. Wählen Sie das Rack der Box aus. 

5. Wählen Sie die Box aus. 

6. Platzieren Sie die Aliquots der Box in der Versandbox. 
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7. Wählen Sie eine Versandart und einen Abgabegrund aus. Wenn Sie beides ausgewählt haben, 

dann erscheint ein grünes Häkchen neben dem Expander. 

8. Wählen Sie die Lieferadresse aus. 

 

Abbildung 54: Die Box, in der sich die zu verschickenden Aliquots befinden, kann als Ganzes ausgewählt 
werden. Die Platzierung der Aliquots in der Lagerbox wird automatisch für die Versandbox übernommen, 

wenn in der Lagerbox vermerkt wurde, dass die Platzierung in der Lagerbox der Platzierung in der 
Versandbox entspricht. Wenn alle Angaben für den Versand vollständig sind, erscheint ein grünes Häkchen 

neben „Versand“; gleiches gilt für Lieferadresse. Nun wird der Knopf, mit dem die Aliquots der Box 
ausgelistet werden können, freigegeben. 

 

Abbildung 55: Sollten in der Box Aliquots enthalten sind, deren Versandarten, die vom Studiensupervisor 
hinterlegt wurden, sich unterscheiden, so wird in der Oberfläche eine Warnung ausgegeben.  

 



 

 

Aktualisiert am : 26.02.2018 43 

 

 

Abbildung 56: Das HEnRY-interne Fensters zur Ansicht des erzeugten Anschreibens. Hier kann das 
Anschreiben vor dem Ausdruck bearbeitet werden. Der Text in der roten Box wurde dem automatischen 

Anschreien in dem gezeigten Fenster hinzugefügt. Sollten durch den Studiensupervisor mehrere Arten für 
den Versand der in der Box enthaltenen Aliquots festgelegt worden sein, so wird in dem Bericht vermerkt, 

dass die Art des Versandes vom Nutzer gewählt wurde. 
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Abbildung 57: Versandbericht mit Ansicht der Versandbox. 



 

 

Aktualisiert am : 26.02.2018 45 

 

Abbildung 58: Versandbericht mit Ansicht der Aliquoteigenschaften als .xps. Der Report kann auch als .csv 
erstellt werden. 

 

Export und Import zu versendender Aliquotdaten 

Export von Aliquotdaten 

Die Daten der zu verschickenden Aliquots können in eine XML Datei gespeichert werden. 

<?xml version="1.0"?> 

<Aliquot xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema"> 

  <HasBeenSend>true</HasBeenSend> 

  <SenderCenter>Innere Medizin; Infektiologie; Stephie Heinen; Köln; 2222222222222; Herderstrasse; 52</SenderCenter> 

  <StudySuperviorCenter>Testname; 14545475; test@uk.de</StudySuperviorCenter> 

  <LastAliquotProcessingStepsSender>Einfrieren Vollblut auf Trockeneis; Export/Shipment; 

</LastAliquotProcessingStepsSender> 

  ……. 

  <LocationID>0</LocationID> 

</Aliquot> 
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Abbildung 59: Auszug aus einer XML Datei für den Datenexport und Import. 

 

Die Exportdatei kann für die in der virtuellen Versandbox enthaltenen Aliquots durch Drücken des 

Knopfes   erstellt werden. 

Import von Aliquotdaten 

Die zuvor exportierten Dateien der Aliquots und der zugehörigen Primärproben können über Drücken 

des Knopfes in der Hauptmenüleiste, bzw. dem sich anschließend öffnenden Fenster, ausgewählt 

werden. 

Einige Informationen des versendenden Zentrums werden beim Import gespeichert, um eine mögliche 

Rückverfolgung zu gewährleisten. 

 

Abbildung 60: Daten des versendenden Zentrums für ein Aliquot werden in einer Registerkarte in der 
Detailansicht für das Aliquot angezeigt. 

Massenexport von Aliquots 

Durch Drücken des Knopfes in der Knopfleiste kann das Fenster für den Massenexport von Daten 

aus der Biobank geöffnet werden. Die Daten können für bestimmte Zeitfenster exportiert werden. 
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Abbildung 61: Oberfläche für den Massenexport von Aliquots 

„Studien Supervisor“ Fenster 

Die roten Zahlen in den folgenden Abbildungen stellen die Reihenfolge der Arbeitsschritte (Klicks) dar. 

Dieses Fenster steht dem Nutzer durch Klicken auf den Knopf    in der Hauptknopfleiste zur 

Verfügung. Die Ansicht dieses Fensters ist an bestimmte Rechte gebunden. Fehlen diese Rechte, so 

wird der oben genannte Knopf nicht angezeigt. 

Eingabe von Biobankenprotokollen 

Hier kann der Speicherort des Biobankenprotokolls, sowie Informationen zu der Studie eingegeben 

werden. Auch die Adressen, an die Aliquots, die zu einer Studie gehören, geschickt werden dürfen, 

können hier hinterlegt werden. Diese Adressen sind dann in der Ansicht der virtuellen Versandbox 

auswählbar. 

Es können ganze Entnahmeschemata entsprechend dem Studienprotokoll vorbereitet werden, welche 

dann bei der Primärprobenerstellung angewendet werden können. 

Eingabe der Eigenschaften des Biobankenprotokolls 

In der untenstehenden Abbildung können die Eigenschaften einer Studie eingegeben werden (z.B. 

Name, Verweis auf das originale Studienprotokoll in digitaler Form, Art der Information des 

Folgeteams, Ausschlusskriterien, Dauer, etc.). Die hinterlegten Studien können später dem Aliquot 
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zugewiesen werden (in der Detailansicht per Hand oder durch die automatische Erstellung von 

Aliquots unter Verwendung eines Entnahmeschemas). 

Abbildung 62: „Studien Supervisor“-Fenster mit der Übersicht der angelegten Studien. In dieser Oberfläche 
ist auch der Ex- und Import von Studien möglich. 

 

Abbildung 63: „Studien Supervisor“-Fenster. In dieser Darstellung ist die Oberfläche für die Verwaltung von 
Eigenschaften der Studienprotokolle dargestellt. Bei importierten Studien können die Emailadressen der 
Teammitglieder von dem zentralen Studienkoordinator in ein schreibgeschütztes Feld importiert werden. 
Felder, deren Änderung die Eigenschaften von importierten Studien verändern würde (z.B. Studienname, 

Studienziel, etc.) sind schreibgeschützt. 
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Ex- und Import von Studien 

Multizentrische Studien können zentral von dem jeweiligen Studienkoordinator angelegt werden und 

an die teilnehmenden Zentren per XML verschickt werden. 

Der Export einer Studie ist durch Drücken des Knopfes  in der Studienauswahl (s. Abbildung 63) 

durchzuführen. 

Als XML exportierte Studien können unterhalb der Übersichtstabelle der Studien eingelesen und 

importiert werden. 

Eingabe eines Prozessierungsprotokolls 

Die einzelnen Prozessierungsschritte für die Probenverarbeitung im Rahmen einer Studie können hier 

hinterlegt werden und später entsprechend am Aliquot in der Detailansicht als 

Prozessierungsprotokoll zugewiesen werden. 

 

Abbildung 64: „Studien Supervisor“-Fenster. In dieser Darstellung ist die Übersicht der zu einem 
Studienprotokoll zugehörigen Prozessierungsschritte gezeigt. Bei importierten Studien können die Felder 

nicht gelöscht werden. Durch Drücken des Druck Knopfes unten links, kann die Druckversion des 
Prozessierungsprotokolls angezeigt werden ( s. Abbildung 65: Druckversion des Prozessierungsprotokolls) 
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Abbildung 65: Druckversion des Prozessierungsprotokolls 

 

Abbildung 66: „Studien Supervisor“-Fenster. Es ist die Eingabemaske zum Bearbeiten von 
Prozessierungsschritten und für deren Neureingabe dargestellt. Die Liste der Chemikalien wird in einem 

eigenen Fenster geöffnet. Durch Doppelklick auf den Eintrag in der dortigen Liste, werden die Chemikalien 
einem Prozessierungsschritt zugewiesen. 

Die Eingabe der Chemikalien wird in „Eingabe von Chemikalien“ geschildert. 
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Eingabe der Lieferadressen und Versandart 

Die Lieferadressen können später in dem Versandmodul verwendet werden. Eine später 

Nachverfolgung des Verbleibs ausgelisteter Aliquots wäre dann per SQL Query möglich. 

 

Abbildung 67: „Studien Supervisor“-Fenster. In dieser Darstellung ist die Oberfläche für die zu einem 
Studienprotokoll zugehörigen Lieferadressen gezeigt. Bei importierten Studien können die Felder nicht 

gelöscht werden. 

 

Abbildung 68: „Studien Supervisor“-Fenster. Es ist die Eingabemaske zum Bearbeiten von Lieferadressen und 
für deren Neureingabe dargestellt.  

Auch die jeweilige Versandart für die verschiedenen Typen von Aliquots kann hinterlegt werden. 

 

Abbildung 69: Abbildung der für eine Studie zugelassenen Versandarten. 
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Abbildung 70: Abbildung der Oberfläche für die Eingabe der Versandarten. 

Eingabe von Entnahmeschemata 

Es ist möglich, die Entnahmeschemata für verschiedenste Entnahmen entsprechend dem 

Studienprotokoll für die Probenaufarbeitung direkt zu hinterlegen. 

! Achtung: Es wird empfohlen, dass ein Entnahmeschema sich immer nur auf einen Probentyp 

beschränkt (z.B. nur Blutaufbereitung). Der Hintergrund hierfür ist, dass die Entnahmeschemata den 

Primärproben bei der automatischen Aliquoterstellung zugeordnet werden können. Eine Primärprobe 

kann immer nur einen Probentypen (z.B. Blut oder Stuhl) enthalten! Bei verschiedenen Probentypen 

müssen verschieden Primärproben angelegt werden, denen dann, für den entsprechenden Probentyp, 

die Entnahmeschemata zugewiesen werden können (s.u.). 

 

 

Abbildung 71: Bei verschiedenartigen Probentypen müssen unterschiedliche Entnahmeschemata für den 
jeweiligen Probentyp erstellt und den Primärproben zugewiesen werden. Es wird empfohlen, für 

verschiedene Probentypen eigene Studienversionen in HEnRY anzulegen. So können auch die 
entsprechenden Prozessierungsprotokolle für die Probentypen hinterlegt werden. 
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Studie für Stuhl

Erstellen eines 
Entnahmeschemas 

für Stuhl
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Stuhl

Zuweisen des 
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Anlegen der 
Primärprobe B für 

Blut

Zuweisen des 
Entnahmeschemas 
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Abbildung 72: „Studien Supervisor“-Fenster; gezeigt ist die Übersicht der zu einer Studie gehörenden 
Entnahmeschemata. Bei importierten Studien können die einzelnen Einträge nicht gelöscht werden. 

Mit den Knöpfen  kann der jeweilige Eintrag einer Entnahmeschemas gelöscht (linker 

Knopf) oder bearbeitet werden (rechter Knopf). 
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Abbildung 73: „Studien Supervisor“-Fenster mit der Eingabemaske zur Neureingabe von Entnahmeschemata. 
Auch neue Boxen können hier angelegt werden. Bei importierten Studien können nur die Felder für die 

Zuweisung des lokalen Lagerortes verändert werden. Alle anderen Felder sind schreibgeschützt. 

Export und Import von Entnahmeschemata 

Export eines bestehenden Entnahmeschemas: 

1. Auswahl des zu exportierenden Entnahmeschemas. 

2. Export. Nach Drücken des Knopfes, erscheint ein Dialogfenster und der Nutzer kann den 

Speicherort der zu erstellenden XML Datei auswählen. 

Import einer XML Datei: 

A. Nach Klicken des mit A. gekennzeichneten Knopf, öffnet sich ein Fenster zur Auswahl der XML 

Datei. Nach der Auswahl wird der Dateipfad in der Oberfläche angezeigt und der Import startet 

automatisch. 

 

Abbildung 74: Oberfläche für den Export und Import eines Entnahmeschemas. Die roten Zahlen und 
Buchstaben markieren die einzelnen Arbeitsschritte (detaillierte Erklärung im obenstehenden Abschnitt). 

Eingabe von Studiensupervisoren 

Die Supervisoren können in der Verwaltungsoberfläche für das Biobankenprotokoll einer Studie 

zugewiesen werden. Bei zugewiesen Studien für Aliquots werden sie als Kontaktpersonen angegeben. 
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Abbildung 75: „Studien Supervisor“-Fenster. In der hier dargestellten Ansicht ist die Verwaltung 

von Studien Supervisoren dargestellt.  

Eingabe von mitarbeitenden Personen 

Es können Personen eingegeben werden, die mit der Verarbeitung von Proben und Aliquots betraut 

sind (s.u.).

 

Abbildung 76: „Studien Supervisor“-Fenster. Hier ist die Verwaltung der mit den Proben und Aliquots 
betrauten Personen dargestellt. 

Eingabe von Chemikalien 

Die Chemikalien, die den einzelnen Prozessierungschritte eines Prozessierungsprotokolls zugewiesen 

werden können, können in dem Studienadministrationsfenster eingegeben werden (s. u.). 
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Abbildung 77: Abbildung der Oberfläche für die Eingabe von Chemikalien 

Eingabe von Praxen 

In dem Studienadministrationsfenster können Praxen hinterlegt werden (s. Abbildung unten). Diese 

Praxen können den Patienten zugewiesen werden. Im Suchfenster ist es möglich, alle Patienten einer 

Praxis als Liste auszugeben (s. Auswahl nach Praxis). 

 

Abbildung 78: Eingabeoberfläche für Praxen 

Eingabe von Visiten 

In dem Studienadministrationsfenster ist es möglich eigene Ausdrücke für Visiten zu hinterlegen. 
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Abbildung 79: Oberfläche für die Eingabe von eigenen Ausdrücken für die Visite 

Eingabe von Lagerorten 

Zu jedem Lagerort kann ein QR Code gedruckt werden, welcher z.B. an einen Kühlschank geklebt 

werden kann. Der Laborant hat die Möglichkeit bei der praktischen Verwaltung der Aliquots (z.B. 

Entnahme aus Kühlschrank, Aufbereitung und Wiederplatzierung in demselben Kühlschrank) den 

Lagerort durch Scannen des QR Codes für sich zu bestätigen und so eine mögliche Fehlplatzierung zu 

vermeiden.  

Bei der Eingabe der Lagerorte werden 2 Lagerungstypen unterschieden: 

- Mit Tower 

- Ohne Tower 

Als „Rack“ empfehlen wir die horizontale Lagerungseben zu bezeichnen. 

„Tower“ sollte die vertikale Lagerungsebene bezeichnen. 
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Abbildung 80: Schematische Darstellung der Lagerungsebenen. Tower bezeichnet die vertikale 
Lagerungsebene; Rack bezeichnet die horizontale Lagerungsebene. 

 

Abbildung 81: Foto einer Lagerung in einem Gefrierschrank. Das Foto zeigt vier Tower mit jeweils fünf Racks. 
Pro Rack können hier drei Boxen gelagert werden (Foto mit freundlicher Genehmigung von PD. Dr. Clara 

Lehmann, Uniklinik Köln). 
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Abbildung 82: Foto eines Towers aus einem Stickstofftank. Pro Rack (horizontale Ebene) kann hier jeweils 
eine Box gelagert werden (Foto mit freundlicher Genehmigung von PD. Dr. Clara Lehmann, Uniklinik Köln). 

 

Abbildung 83: Foto der Lagerung in einem Gefrierschrank. „Tower“ bezeichnet die vertikale Ordnungsebene. 
„Rack“ bezeichnet die horizontale Ordnungsebene. Das Foto zeigt drei ganze Tower mit jeweils 6 

Rackebenen (Foto mit freundlicher Genehmigung von Prof. Dr. Florian Klein, Uniklinik Köln) 
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Abbildung 84: „Studien Supervisor“-Fenster. In der hier dargestellten Ansicht ist die Verwaltung von 
Lagerorten dargestellt. Es können für jeden eingegebenen Lagerort QR Codes gedruckt werden. 

 

Abbildung 85:  Eingabeoberfläche für Lagerorte mit ausgeklappten Beispielfotos. 

Eingabe der Standort- oder Senderaddresse 

Dies ist die Adresse, die in dem Anschreiben für die Versandbox angebenden wird. 
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Abbildung 86: „Studien Supervisor“-Fenster. In der hier dargestellten Ansicht ist die Eingabe der 
Sender/Standortadresse dargestellt. 
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Wiederherstellen gelöschter Proben und Aliquots 

Als gelöscht markierte Proben und Aliquots können wieder als verfügbare Proben wiederhergestellt 

werden. 

 
Abbildung 87: Oberfläche mit einer Aufstellung gelöschter und nicht mehr verfügbarer Proben und Aliquots. 

Per Rechtsklick können die Proben und Aliquots als verfügbare Proben wiederhergestellt werden. 

Oberflächliche Anonymiserung von Patienten 

Bei der „oberflächlichen Anonymiserung“ handelt es sich nicht um eine Anonymisierung entsprechend 

der Bestimmungen des Datenschutzes, da der Patient mit seinen Daten wiederhergestellt werden 

kann. Um entsprechend der Bestimmungen des Datenschutzes zu anonymisieren, benutzen Sie bitte 

die Funktion für das Löschen der persönlichen Patientendaten. Das Löschen lässt sich nicht rückgängig 

machen. 

 

Abbildung 88: Abbildung der Oberfläche für die oberflächliche Anonymisierung von Patientendaten. 



 

 

Aktualisiert am : 26.02.2018 63 

Auswahl der Spalten für den Excel Export 

Die Spalten, die in Excel Dokumenten ausgegeben werden, können in der unten gezeigten Oberfläche 

ausgewählt werden. 

 

Abbildung 89: Abbildung der Oberfläche für die Auswahl der Spalten in Excel Dokumenten 

Erstellen einer studienspezifischen Liste von QR Codes 

Die roten Zahlen in den folgenden Abbildungen stellen die Reihenfolge der Arbeitsschritte (Klicks) dar. 

Mit Hilfe des unten gezeigten Fensters ist es möglich auch mit Hilfe längerer SQL Abfragen eine Liste 

von QR Codes zu erstellen. Das Fenster kann durch Drücken des Knopfes  in der Hauptmenüleiste 

erreicht werden. Es befindet sich auf der ersten Registerkarte und „teilt“ sich ein Fenster mit der 

„virtuellen Versandbox“. 
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Abbildung 90: Darstellung der Fensters für das Erstellen von QR Code Listen mittels SQL Abfrage. 

1. Wähen Sie die Registerkarte mit der Aufschrift „Abfrage“. 

2. Geben Sie einen Namen für Ihre Studienabfrage ein. 

3. Geben Sie Ihre SQL Abfrage ein 

! Achtung: Achten Sie darauf, dass die Ausgabeparameter der neben dem neben dem 

Abfragefenster platzierten Muster entsprechen. 

4. Wählen Sie Ihren Standort aus 

5. Drücken Sie auf den „Start“-Knopf um die Abfrage zu starten. Dies kann je nach Abfrage einige 

Zeit dauern. 

6. Geben Sie die Menge an Aliquots ein, die Sie pro Patient aus der Liste identifizieren möchten. 

7. Hier können Sie einen QR Code eines vorhandenen Aliquots scannen. 

8. Durch Drücken dieses Knopfes wird geprüft, ob das eingescannte Aliquot in der Liste der QR Codes 

enthalten ist. Falls ja, wir das Aliquot mit einem grünen Haken markiert. Ist die gewünschte Anzahl 

von Aliquots für einen Patienten identifiziert worden, wird sich der Expander schließen und ein 

grüner Haken wird in der Kopfzeile der Gruppierung für den entsprechenden Patienten angezeigt. 

9. Durch Drücken dieses Knopfes, kann das ausgewählte Aliquot direkt in die virtuelle 

Verpackungsbox überführt werden. 

10. List der QR Codes 

11. Durch Drücken dieses Knopfes kann die Liste der QR Codes ausgedruckt werden. 

12. Mit diesem Knopf kann ein Aliquot ausgelistet werden und als nicht mehr im Labor verfügbar 

markiert werden. 
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Administrations-Fenster für generelle Einstellungen in HEnRY 

Das Fenster kann durch Klicke des Knopfes  in der Hauptknopfleiste geöffnet werden. Die 

Sichtbarkeit des Knopfes ist an die Vergabe eines besonderen Rechtes gebunden. Ist dieses Recht nicht 

vorhanden, wird der Knopf nicht angezeigt. 

Nutzerverwaltung 

In der Nutzerverwaltung können für die HEnRY Oberfläche besondere Rechte vergeben werden. Neue 

Nutzer können angelegt und bestehende Nutzer bearbeitet oder gelöscht werden. 

 

Abbildung 91: Nutzerverwaltung; Nutzername wurden ausgegraut. 

Konfigurieren des Email SMTP Servers 

Für den Versand von Emails über HEnRY ist es nötig zuvor einen gültigen SMTP Host und einen 

nutzbaren Port einzugeben. 
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Abbildung 92: Oberfläche für die Eingabe des zu nutzenden SMTP Servers 

Druckereinstellungen 

Die Einstellungen des zu verwendenden Druckers für den Druck der QR Etiketten können in einer 

eigenen Oberfläche hinterlegt werden. 

 

SQL Verbindung 

Die SQL Verbindung kann aus der Administrations-Oberfläche heraus geändert werden (s. Abbildung 

unten). 
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Abbildung 93: Verwaltung der SQL Verbindung 
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Datenblatt der Cryo-Etiketten 
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